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MONTAG, 10. OKTOBER 2005 

NACHTAKTIV 
Was in den verschiede­
nen Kultureinrichtun­
gen im Rahmen der 
«Langen Nacht der Mu­
seen» geboten wurde, g 

RESPEKT 
Weshalb sich Liechten­
stein trotz der knappen 
l :2-Niederlage gegen 
Portugal viel Respekt 
verdient hat. 1 1 - 1 3  

AUFHOLJAGD 
Wie Kimi  Räikkönen 
beim GP von Japan 16 
Plätze gutmachte und 
als Sieger vom Podest 
strahlte. *| g 

KOALITION 
Ob sich die Parteispit­
zen von SPD und 
CDU/CSU gestern auf 
eine grosse Koalition 
einigen konnten. £ 0  

VOLKS 
BLATT MIX 

gmi ; 

Brandfall in Triesen: Ermitt­
lungen laufen auf Hochtouren 
TRIESEN - Die Landespolizei steht seit 
Freitagabend im  Dauereinsatz. Grund: Der 
Brand des Gebäudes in der Triesner Langgass 
(siehe Bild; das Volksblatt berichtete in seiner 
Ausgabe vom Samstag, den 8. Oktober)..Wie 
S t e p h a n  
Gstöhl, Pi­
k e t t - C h e f  
bei der Lan­
despol izei,  
gestern auf 
Volksblatt-
A n f r a g e  
aus füh r te ,  
werde mit Hochdruck an diesem Fall gear­
beitet. «Wir sind seit Freitagabend rund um 
die Uhr damit beschäftigt, unzählige Einver­
nahmen und Befragungen durchzuführen. 
Ausserdem waren die Kriminaltechniker am 
Samstag noch einmal vor Ort, um nach Spu­
ren zu suchen», sagt Stephan Gstöhl. 

A m  Freitag war um 18.36 Uhr die Brand­
meldung bei der Landespolizei eingegangen. 
Die Aussage eines Feuerwehrmannes gegen­
über dem Volksblatt, dass es sich sehr wahr­
scheinlich um Brandstiftung handle, konnte 
von der Landespolizei weder bestätigt noch 
dementiert werden. Laut Stephan Gstöhl ist 
seitens der Landespolizei - verläuft alles 
nach Plan - für heute Montag vorgesehen, 
mit den ersten Erkenntnissen an die Öffent­
lichkeit zu treten. (le) 

S I N H A L T  
Wetter 2 Sport 11-17 
Kino 2 TV 19 
Inland 3-9 International 20 
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Bis zu 30 000Todesopfer 
Schlimmstes Beben in der KaschmirRegion seit 100 Jahren - Hilfe läuft an 

ISLAMABAD - Zehntausende 
Menschen sind bei einem ver­
heerenden Erdbeben in Süd­
asien ums Leben gekommen. 
Allein in Pakistan werden über 
30 000 Tote befürchtet. Die 
internationale Gemeinschaft 
entsandte Helferteams und 
sagte Millionenbeiträge zu. 
Das Beben der Stärke 7,6 auf der 
Richterskala erschütterte den Nor­
den Pakistans, Nordindien und A f ­
ghanistan am Samstagmorgen um 
8.30 Uhr (5.30 Uhr MESZ). Nach 
Angaben von Seismologen war es 
das schlimmste Beben in der Re­
gion seit genau 100 Jahren. 

Das Epizentrum lag im pakistani­
schen Teil Kaschmirs. Dort wurden 
ganze Dörfer und sogar kleine Städ­
te ausgelöscht, wie ein Militärspre­
cher sagte. Allein in Muzaffarabad 
kamen 11 000 Menschen zu Tode, 
darunter 500 Kinder, die unter dem 
Dach ihrer Schule begraben wurden. 

Suche nach Überlebenden 
Mit  Hacken, Schaufeln und blos­

sen Händen suchten verzweifelte 
Menschen nach ihren Angehörigen. 
Sie wurden durch mehr als 20 teils 
heftige Nachbeben aufgeschreckt. 
Die Spitäler der Region waren hoff­
nungslos überlastet. In der Stadt 
Abbotabad verbrachten Hunderte 

19 Stockwerke ragte dieses Gebäude in Islamabad vor dem Erdbeben in die Höhe. Jetzt durchsuchen Betroffe­
ne und Polizisten die Trümmer nach Überlebenden. 

Verletzte die Nacht auf dem Rasen 
vor dem Spital; das Gebäude droh­
te einzustürzen, nachdem die Erd-
stösse Risse in die Fassaden ge­
sprengt hatten. 

Erdrutsche verschütteten Strassen, 
so dass Teile des Katastrophenge-
biets auch anderthalb Tage nach dem 
Beben von der Aussenwelt abge­
schnitten waren. Die Arbeit der Ret­
tungsteams wurde zum Wettlauf mit 
der Zeit. In den entlegenen Gebieten 

wurden gestern noch tausende Men­
schen unter Trümmern vermutet. 

Schreie verstummt 
Auch anderswo spielten sich dra­

matische Szenen ab. So gruben Hel­
fer in der pakistanischen Hauptstadt 
Islamabad in den Trümern eines. 
Wohnkomplexes, der eingestürzt 
war. Nur 80 von 265 Menschen 
konnten gerettet werden. «In der 
Nacht haben wir noch Schreie ge­

hört, aber jetzt ist es still geworden», 
sagte ein Helfer. Nach vorläufigen 
Angaben befürchtet Pakistan bis zu 
30 000 Tote und mehr als 40000 
Verletzte. In Indien starben mindes­
tens 650 Menschen; viele von ihnen 
wurden nach Erdrutschen unter den 
Geröllmassen begraben. Hunderttau­
sende in beiden Ländern wurden ob­
dachlos, wie das Uno-Kinderhilfs-
werk Unicef berichtete. (sda) 

Letze Seite 

«Star» zur «Miss Liechtenstein» erkoren 
Beim Unterländer Prämienmarkt kam die Schönste aus Triesenberg 

ESCHEN - Der Unterländer Jahr 
und Prämienmarlit, jeweils am 
zweiten Oktober-Wochenende, 
Ist für Jung und Alt Anziehungs­
punkt sondergleichen. Bei 
schönstem Herbstwetter wurden 
480 Stück Braunvieh aufgeführt, 
darunter die neun rangierten 
Kühe, je drei aus dem Steg, 
Oberland und Unterland. Es galt 
«Miss Liechtenstein», die Schöns­
te aller Schönen, zu küren. 

Die vier Schweizer Experten stellten 
erfreut die rege Publikumsbeteili­
gung fest. Unter den vielen Zuschau­
ern befanden sich neben Regierungs­
chef Otmar Hasler eine Reihe weite­
rer Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens. Dieses Interesse am Bauern­
stand, an der bäuerlichen Arbeit mit 
Zucht und Pflege der Tiere, dem 
Braunviehbestarid, wirkt Beein­
druckend und unterstützend. 

Keine leichte Aufgabe 
Stolz und Freude eines jeden 

Bauern ist es, seine besten Tiere zu 
präsentieren, sie im Ring begutach­
ten zu lassen. Fachmännischem Ur­
teil unterzogen, kommen die kom­
plettesten Merkmale betreffend 
Format, Fundament, Euter, Zizen 
zur Bewertung - absolute Grösse, 

bandes ausgestattet, wurde sie vom 
höchst erfreuten Züchter Leo Gass­
ner mit seiner Familie unter App­
laus aus dem Ring geführt. 

Mehr zum Unterländer Prä­
mien- und Jahrmarkt lesen Sie auf 
Seite 3. (T.M.) 

ANZlUCiE 

FL1 feiert 
den 5. Ge­
burtstag. 

Und Sie 
bekommen 
die Geschenke. 

Die Familie von Leo Gassner aus Arlesenberg ist stolz auf ihre «Miss 
Liechtenstein» 2005 namens «Star». 

Länge, Rippen, Beckenlage, Breite, 
gut gestelltes Euter, Zizen-Vertei­
lung - auch die Sprunggelenke wer­
den beurteilt. Keine leichte Aufga­
be. Oft sind es kleine Details, die 
sich bei der Rangierung auswirken. 

«Miss Liechtenstein» 
Mi t  grosser Spannung erwartet, 

Hessen die Experten die Würfel fal­

len: «Star» aus dem Stall Leo Gass­
ner, Triesenberg, wurde «Miss 
Liechtenstein» 2005. 

Sie entspreche in  Harmonie, 
Ausgeglichenheit, ihrer idealen 
Linie, dem Super-Euter und der 
Beckenlage dem Braunvieh-
Zuchtstil. 

Bekränzt, mit der Wanderpreis-
Singes des Braunviehzucht-Ver­
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